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Obing, im November 2015

Infobrief 11/2015

Liebe Tierfreunde,

schon wieder ist es an der Zeit, den In-
fobrief zu schreiben. Daran sehe ich im-
mer deutlich, wie schnell die Zeit ver-
geht.

Unsere Hunde lassen uns kaum Zeit, zur
Ruhe zu kommen. Heuer verläuft die
Vermittlung der Tiere sehr zäh. Viele der
Tiere sind schon zu lange bei uns und
warten sehnsüchtig auf ihr eigenes Herr-
chen oder Frauchen. Dadurch werden
sie auch ungut und mobben manchmal
andere Hunde im Rudel. Man muss dann
permanent aufpassen, dass nur die pas-
senden Tiere zusammen kommen.
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Im August ergab sich die Gelegenheit für
einen Tag nach Belgrad mitzufahren. Es
war eine Freude Margot wieder zu sehen
und zu erleben, wie sie sich um ihre Tiere
kümmert. Auch besuchten wir Milan im
Tierheim und konnten uns von der sinn-
vollen Verwendung unserer Spenden
überzeugen.
Siehe auch Bericht von Benjamin.

Anerkennung Gemeinnützigkeit
Aufgrund der von uns vorgelegten Bilan-
zen 2012, 2013 und 2014 wurde am
17.06.2015 wieder der Freistellungsbe-
scheid zur Körperschaftssteuer und Ge-
Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Traunstein unter VR 200504.
Der Verein dient ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken.

Gläubigeridentifikationsnummer: DE54ZZZ00000191445
Spendenkonten:

reissparkasse München-Starnberg-Ebersberg IBAN: DE24 7025 0150 0010 4993 82 BIC: BYLADEM1KMS
aiffeisenbank Chiemgau-Nord-Obing eG IBAN: DE71 7016 9165 0001 8965 71 BIC: GENODEF1SBC

Darüber hinaus
fallen ihnen alle

möglichen
Dummheiten

ein, um ihren
Übermut zu be-
friedigen.

eider haben wir bisher erst 36 Tiere ver-
ittelt und damit unser selbst gestecktes

iel für 2015 noch lange nicht erreicht.

ufgrund der besonders schlimmen Situ-
tion für Hunde in Rumänien, haben wir
ns heuer entschlossen auch von dort
iere aufzunehmen.

a diese ja unter schlimmsten Zuständen
um Teil in großen Lagern vegetieren
aben wir die Erfahrung gemacht, dass
iese Tiere zwar sehr lieb sind, aber doch
ine längere Zeit brauchen um sich zu
ozialisieren.

werbesteuer erteilt und damit die Ge-
meinnützigkeit des Vereins bestätigt. Dies
bedeutet, dass wir weiterhin Spenden-
quittungen ausstellen können und Sie
somit uns zukommende Spenden steuer-
lich berücksichtigen können.

Tiertransporte
Das für unsere Tiertransporte vorgesehe-
ne Fahrzeug gibt nun allmählich seinen
Geist auf. Aufgrund eines internen Spen-
denaufrufs fanden wir eine großzügige
Spenderin, die es uns ermöglichte ein gut
erhaltenes gebrauchtes Fahrzeug anzu-
schaffen, das nun nur für Transporte über
weite Strecken verwendet wird.
Wir sagen von Herzen recht herzlichen
Dank.

Glückskind Beauty
In unserem Infobrief 11/2014 berichteten
wir vom Schicksal unserer Old Beauty die
mit ca. 9,5 Jahren zu uns kam.

mailto:schuster@lichtblick-tiere.de
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Glücklicherweise fand eine ältere Da-
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Leider passiert es dann manchmal, dass
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men, die in einem
Wohnheim für be-
treutes Wohnen in
Amerang lebt Ge-
fallen an Beauty.

Beauty und Frau-
chen bilden eine
wunderbare Einheit
und auch das Le-
ben des Frauchens

st nun wieder lebenswert geworden,
eren ganze Freude ihre Beauty ist. Falls

rgendwelche Arztbesuche erforderlich
ind, übernehmen wir die entsprechen-
en Fahrten.

nsere Mitglieder
ir gedenken unserem langjährigen
itglied Karl Schmid der leider im Sep-

ember im gesegneten Alter von 94 Jah-
en verstarb. Gott sei Dank blieb ihm ein
anges Leiden erspart.
eider wurden wir erst vor einigen Tagen
nformiert dass auch unser langjähriges

itglied Hans-Jürgen Butz vor Monaten
erstarb

ffensichtlich aufgrund der wirtschaftli-
hen Lage mussten wir dieses Jahr drei
ustritte gegenüber einem Eintritt ver-

eichnen.

s ist für unsere Arbeit sehr wichtig, ein
ragfähiges Fundament an Mitgliedern
u haben, um den Bestand des Vereins
u sichern und hoffen dass sich doch
och einige Leser zur Mitgliedschaft ent-
chließen.

nstandhaltung Anwesen
m frühen Sommer hatte ich in mühevol-
er Arbeit alle Löcher aufgefüllt und ge-
lättet. Aber es sieht nun wieder wie
orher aus. Wühlmäuse und Hunde ar-
eiten offensichtlich hervorragend zu-

ammen.
ochmals möchte ich mir diese Arbeit
icht machen und hoffe nun, dass der
asenmäher möglichst lange die Belas-
ung aushält.

ilfe für Jasmin
it unserem Gassigeher Juan fuhr ich

nde Juni. nach Schweinfurt zum Tierarzt
r. Horch. Nach eingehender Untersu-
hung wurden 45 Goldimplantate, auch

m Wirbelbereich gesetzt. Jasmin hat die
ehandlung gut überstanden und als wir
ie nach zwei Stunden abholten kam sie
ns schon schwanzwedeln entgegen.

ir konnten leider nicht vermeiden, dass
asmin nach kürzester Zeit heftig wieder
it ihren Freunden wild umher tollte. Je
ilder umso schöner.

sie nach langen Spaziergängen leicht
hinkt.

Minnie Abenteuerfahrt nach Belgrad und
zurück
Schon lange wünschte ich mir sehnlichst ei-
nen Hund. Aber es hat lange gedauert, bis
ich meinen Papa überzeugen konnte. Im
Internet fanden wir ein Bild von Minnie, in die
ich mich sofort verliebte. Leider war sie in
Belgrad und es hätte noch sehr lange ge-
dauert, bis sie nach München gekommen
wäre. Aber mein Papa erklärte sich dann
bereit, selbst nach Belgrad zu fahren und
Minnie abzuholen.

Am Freitag 21.8. fuhren wir (mein Papa und
ich, Benjamin) um 7:00 los, um in Obing Herrn
Schuster abzuholen.

Wir luden auch noch viele Hilfsgüter ein, die
wir nach Serbien bringen wollten.

Zum Beispiel Operationsmaterial und speziel-
le Hundebetten für Milan.

Während unse-
rer 10 Stunden
Fahrt nach Bel-
grad über Ös-
terreich und
Ungarn fuhren
wir an der Do-
nau entlang,

durchquerten
Ungarn von Norden
nach Süden und er-
reichten um 17 Uhr
Grocka bei Belgrad.

Dort haben wir das
Haus von Margot erst
nicht gefunden, aber
nachdem wir sie an-
riefen war es kein
Problem mehr.

Wir haben in einer
Pension geschlafen und abends lecker an
der Donau gegessen. Die Donau ist dort ein
riesiger Fluß.

Am nächsten Tag sind wir um 7:00 aufge-
wacht und haben gefrühstückt.

Dann habe ich zum ersten Mal Minnie gese-
hen -sie war so süß Dann haben wir uns Bel-
grad angeschaut und waren auf der Festung
Kalemegdan.

Vorher hatten
wir mit Margot
ein Hundeasyl
besichtigt. Dort
leben über 150
Hunde die von
Milan und sei-
nen Helfern
betreut werden.
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Später haben wir das Auto gepackt und sind
dann schlafen gegangen Am Sonntag sind
wir wieder um 7:00 Uhr aufgewacht, zu Mar-
got gefahren, haben die Hunde eingepackt
und sind nach einem traurigen Abschied ins
Auto gesprungen und dann aufgrund vieler
Staus über 17 Stunden nach Hause gefahren.
Minnie ist dabei die ganze Zeit neben mir
gesessen.

Zu Hause haben schon
meine Mama und mein
Cousin Phillip auf mich
und Minnie gewartet.
Und natürlich auch auf
meinen Papa, der die
ganze Strecke gefah-
ren ist.

Bericht von
Benjamin Reh, 11 Jahre

Tipps für Weihnachten

Lassen Sie Hunde nic
bei dem Weihnachts
vorher von den Tiere
gezeigt wurde. Das
wenn die Süßen ihre to
kommen. Falls ihr kein
mer zum abschließen
baumes habt, es gib
die man bei kleinen
pen verwendet.

Schokolade und Kaka
den Hund. Das darin
und Theobromin kön
Herzproblemen führe
Schokolade umso hef
können schon ab 20-
Hunde schon ab 120 G

Glas- oder Plastikkug
Christbaumschmuck s
gefährlich, wenn die
gar heruntergeschluck

Keine Essensreste geb
möchtet in der Nach
rem Hund nach drau
können einen nervöse
viel Trubel bekommen

Die ganzen Hunde-Le
Hund zur Ablenkung
natürlich von der Ta
gen werden. Sonst dr
der nächtliches Gassi g

Somit viel Erfolg und
Weihnachtsfest!

Wir suchen dringend ein Plätzchen

Bonny
mit Hunden

ht unbeaufsichtigt
baum auch wenn
n wenig Interesse
kann sich ändern
llen 5 Minuten be-

e Tür im Wohnzim-
des Weihnachts-

t auch Trenngitter
Kindern oder Wel-

o sind sehr giftig für
enthaltene Koffein
nen zu schweren
n. Je dunkler die
tiger. Kleine Hunde
30 Gramm, große
ramm sterben.

eln, sowie anderer
ind nicht weniger
se zerbissen oder
t werden.

en, es sei denn ihr
t stündlich mit eu-
ßen. Auch Hunde
n Magen durch so
.

ckerchen die der
bekommt, müssen
gesration abgezo-
oht auch hier wie-
ehen.

ein besinnliches

Bonny, ca. 4 Jahre alt und ein sehr ver-
trägliches Hundemädchen. Da Bonny
sehr zurückhaltend ist, wird sie von Inte-
ressenten immer wieder übersehen ob-
wohl sie schon solange auf ein liebevol-
les Plätzchen wartet. Suchen Sie einen
großen aber problemlosen Hund werden
Sie viel Freude an ihr haben, wenn Sie
eine Portion Geduld mitbringen. Schul-
terhöhe ca. 50 cm Gewicht etwa 30 kg.

Bambi
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argot fand im September 2014 acht
elpen, die auf dem Containerplatz
usgesetzt wurden. Dass Bambi überleb-

e ist auch heute noch ein Wunder, Hoff-
ungen hatten wir alle nicht mehr. Er ist
in kleiner Kämpfer und hat sich wun-
erbar erholt. Mittlerweile gehört er zu
en aktivsten Hunden, die bei uns leben.
uch wenn Bambi von Geburt an keinen
chwanz hat, kann er seine Freude sehr
ut ausdrücken. Er ist ca. 40 cm groß,
iegt ca. 10 kg. Natürlich ist Bambi ge-
pft, gechipt und kastriert. Geeignet für

nfänger, Familie mit Kindern, auch zu
inem vorhandenen Hund kann Bambi
roblemlos integriert werden
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Tom

Tom wurde zusammen mit seinen Ge-
schwistern Jerry, Pelle, Yeti , Smartie und

Tom wurde zusammen mit seinen Ge-
schwistern Jerry, Pelle, Yeti , Smartie
und deren Mama bei Margot abgege-
ben. Lange mussten sie auf ihre Ausreise
warten.

Vor einem Jahr kamen Tom und Jerry
endlich nach Obing.

Smartie kam dann vor zwei Monaten zu
uns. Der Aufenthalt hier war aber sehr
kurz. Schnell fand er sein Plätzchen.

Für Jerry hat sich bereits eine Familie zur
Aufnahme entschlossen. Im Dezember
kann er wahrscheinlich übernommen
werden, wenn das neue Heim fertigge-
stellt ist.

Auch für Tom wird sich noch eine Tür öff-
nen. Gegenüber Fremden ist er leider
noch misstrauisch. Er ist ein ganz lie-
benswerter, unkomplizierter Hund. Ich bin
mir sicher, dass seine neue Familie, die
sich hoffentlich bald meldet, viel Freude
an Tom haben wird. Tom ist ca. 55 cm
groß und wiegt ca. 25 kg. Er ist geimpft,
kastriert und gechipt. Gerne kann Tom zu
einem vorhandenen Ersthund genom-
men werden. Er ist sozial verträglich.

Man sollte jedoch immer bedenken, dass
auch Hunde ihre Ruhezeiten benötigen
und ihren Rückzugsort respektieren! Für
Tom würde sich auch eine Welt öffnen,
hätte er den passenden Bewerber. Er
wird bestimmt ein Freund fürs Leben.

Wie können Sie helfen?
Durch Ihre Mitgliedschaft und Ihre Spen-
den helfen Sie, unsere Arbeit fortzuführen
und möglichst vielen Tieren ein neues zu
Hause zu geben, Kastrationsprojekte zu
unterstützen und in sonstigen Notfällen zu
helfen.

Durch viele ungeplante Ausgaben in
diesem Jahr sind wir besonders auf Ihre
Hilfe angewiesen.

Machen Sie auch Ihren Bekanntenkreis
auf uns aufmerksam.

Auf unserer Internetseite www.lichtblick-
tiere.de sind alle auf Vermittlung war-
tenden Tiere aktuell aufgeführt.

Übrigens können Sie auf unserer Internet-
Seite nun auch bequem und sicher mit
PayPal Ihre Spende überweisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, damit
Sie sich selbst von unserer Arbeit über-
zeugen können. Rufen Sie bitte einfach
vorher an.

Johann Schuster

All unseren Mitgliedern und Freunden

wünschen wir friedvolle und erholsame

Weihnachtsfeiertage

Für 2016 wünschen wir vor allem

Gesundheit und Erfolg

sowie viel Freude mit ihren Tieren.

PS: Sollten Sie kein Interesse an unseren
Infobriefen haben, teilen Sie uns dies
bitte einfach telefonisch oder per E-
Mail mit. Damit helfen Sie uns wenigs-
tens Kosten zu sparen

http://www.lichtblick-tiere.de/
http://www.lichtblick-tiere.de/

